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Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Abgeordnetenhaus
Das Abgeordnetenverzeichniß der neuen Legislatur

periode des Landtages enthält gegen das der vergangenen
über 100 neue Namen Unter den Mitgliedern des Abge
ordnetenhauses befinden sich 4 Staatsminister Achenbach
Eulenburg Falk und Friedenthal und 3 Minister a D

Benin Manteussel und Windthorst 8 Professoren
7 Obertribunalsräthe und 14 Kreisgerichts Direktoren Hier
auf folgt eine lange Reihe von Räthen und zwar 13 Re
gierungsräthe 28 Landräthe 56 Kreisgerichts Räthe 3 Oeko
nomieräthe 11 Stadträthe 2 Hosräthe 1 Kommerzienrath
1 Kommissionsrath und 1 Kammerrath 7 Staatsanwälte
und 19 Rechtsanwälte 1 Gesandter 2 Landesdirektoren 4
Kammerherren 1 Domherr 1 Ober Berghauptmann und
3 Forstmeister Am größten ist die Zahl der Landwirthe
nämlich 40 Rittergutsbesitzer und 49 Gutsbesitzer Außerdem
befinden sich 18 Geistliche im Hause Der Kaufmannsstand
ist durch 1 Konsul 9 Fabrikbesitzer und 15 Kaufleute ver
treten Der Lehrerstand durch 11 Ghmnasialdirektoren und
Lehrer auch 1 Organist ist vorhanden Die Presse vertreten
7 Schriftsteller außerdem 1 Buchhändler Von Vätern der
Städte sind 10 Bürgermeister gewählt Zuletzt 4 Mühlen
besitzer 1 Ziegeleibesitzer 1 Standesbeamter 1 Posthalter
1 Gastwirth und schließlich 18 Rentiers

Die Abtheilungen des Abgeordnetenhauses haben
nachdem sie sich constituirt haben sich ausschließlich mit Wahl
prüfungen beschäftigt Dieselben haben die Gültigkeit von
circa 250 Wahlen ergeben so daß das Haus also nach deren
Genehmigung vollkommen beschlußfähig wäre Nichtsdesto
weniger werden die Abtheilungen am Miontag Vormittag um
10 Uhr nochmals zu derselben Arbeit zusammentreten

Herrenhaus
2 Sitzung Sonnabend 13 Januar

Erster Vice Präsident v Bernuth eröffnet die Sitzung
mit den üblichen geschäftlichen Mittheilungen Er theilt zu
nächst mit daß der zum Ersten Präsidenten des Hauses ge
wählte Herzog von Ratibor telegraphisch die Mittheilung
habe hierher gelangen lassen daß er die Wahl annehme
Sodann machte der Präsident Mittheilung von der Konsti
tuirung der Abtheilungen des Hauses Demnächst tritt das
Haus in die Tagesordnung ein deren erster Gegenstand die
Vereidigung des neu eingetretenen Mitgliedes Fürst zu Sahn
Wittgenstein Sahn ist Es folgt als zweiter Gegenstand die
Beschlußfassung über die Behandlung der eingegangenen
Vorlagen Nach einer Mittheilung daß bereits mehrere
Petitionen eingegangen sind ersucht der Präsident die Kom
missionen nunmehr zur Wahl und Konstituirung der Fach

kommission wie auch der neu beschlossenen Kommission zu
sammen zu treten Nächste Sitzung unbestimmt

Zur Orient Frage
Wien 13 Januar Der Polit Korr wird aus

Konstantinopel gemeldet daß die dortige Lage sehr gespannt
und auf einen Umschwung in den Ansichten der Pforte kanm
noch zu rechnen fei Die offiziösen Pourparlers dauern
fort In einem von der genannten Korrespondenz ver
öffentlichten Schreiben aus Petersburg wird betont daß die
Pforte welche in der Mäßigung der Konferenz eine Schwäche
Rußlands erblicke vergeße daß nicht Rußland sondern die
Konferenz das Wort führe Wenn der Augenblick gekommen
sei daß Rußland im Namen Europas sprechen solle dann
würden auch kräftigere der Pforte verständlichere Argumente
nicht ausbleiben

Die Polit Korr schreibt aus Jassy 9 Januar
Russische höhere Offiziere trafen zur Bestimmung von
Etappenposten ein Zwischen Galatz und Jassy sind beträcht
liche Proviantvorräthe abgelagert Die rumänischen Behörden
sind angewiesen die russischen Intendanturen bei Einkäufen
von Lebensmitteln zu unterstützen Zum 20 sind alle
Urlauber eingerufen Es herrscht gegen diese Maßregel
vielfach unter Bürgern und Bauern Erbitterung Aus
Buckarest wird eine Kommission erwartet welche der russi
schen Armee beim Durchmarsch behülslich sein und das
Interesse der Bevölkerung schützen soll Für Thee Zucker
Wäsche ärztliche Instrumente und Charpie sind in Rußland
große Summen gesammelt Das Material soll nach Odessa
und Galatz transportirt werden

Es bestätigt sich daß die Gesandten von Konstan
tinopel abreisen werden wenn die Türkei die Forderungen
der Mächte ablehnt doch würden sie dem Vernehmen nach
Geschäftsträger dort lassen Es ist fast ganz gewiß daß
Mivhat Pascha ablehnen wird

Konstantinopel 13 Januar Meldung der Agence
Havas Fürst Ghika hat dem Minister der auswärtigen
Angelegenheiten Safvet Pascha eine Note der rumänischen
Regierung zugestellt in welcher verlangt wird daß die Pforte
anerkenne daß Rumänien keinen integrirenden Theil des
ottomanischen Reiches bilde

Die russische Regierung welche schon längst in
Klarem darüber gewesen daß die Pforte den Krieg deshalb
will weil sie die russische Armee der türkischen zur Zeit
nicht gewachsen hält hat nunmehr alle Anordnungen ge
troffen die zur Herstellung einer den Türken überlegenen
Offensivarmee erforderlich sind Es sind nicht nur die beiden
Armeekorps welchen die Bewachung der Küsten des schwarzen
Meeres oblag der aktiven russischen Südarmee einverleibt
sondern es sollen noch vier weitere Reservekorps ausgestellt

werden um den unvermeidlich gewordenen Krieg mit aller
Energie zu führen Was die meisten öffentlichen Blätter
von den Mängeln und Uebelständen des russischen Militär
wesens behaupten wird von sachverständigen Militärs in
Abrede gestellt die russische Armee wird durchweg wegen
ihrer vortrefflichen Bewaffnung und ihrer sonstigen Kriegs
tüchtigkeit gelobt

Ueber die neuen Judenverfolgungen in Rumänien
berichtet der Sekretär der anglo jüdischen Gesellschaft in
London A Löwy auf Grund direkter Mittheilungen In
Vaslin wurden über 300 Personen verschiedenen Alters und
Geschlechts auf Befehl des Präfekten von Galatz mir nichts
dir nichts aus Haus und Hof getrieben und aus dem Orte
verbannt weil das rumänische Gesetz Juden oo ixso als
Fremde und Herumtreiber betrachtet Manchen der Ver
triebenen wurde nicht einmal Zeit zur Bereitung ihres
letzten Mahles gelassen viele mußten sich ohne Lebensmittel
in den Schnee hinauswenden Jetzt werden sie durch die
Mildthätigkeit ihrer Glaubensgenossen unterhalten Ein
anderer Fall wird aus Rimnik Sarat gemeldet Hier ist
ein Jude welcher sieben Jahre in der rumänischen Armee
gedient hat nach seiner Rückkehr in die Heimat vom Orte
ausgestoßen worden ebenfalls nur weil er Jude und
Fremder ist

Petersburg 13 Januar Ein Artikel des Golos
bespricht die Sachlage und meint die türkische Regierung
erlaube sich mit der Konferenz ihren Spott zu treiben Die
Geduld Rußlands dürfte erschöpft sein Weitere Concessionen
könnten blos den Hochmuth der Pforte verstärken Das
Selbstgefühl Rußlands fordere die Verhandlungen nicht
noch mehr in die Länge ziehen zu lassen sondern energische
Maßregeln zu ergreifen und den Botschafter Jgnatiew von
Konstantinopel abzuberufen Je entschiedener Rußland auf
trete desto eher werde der Friede gesichert

Paris 13 Januar Der Moniteur bespricht die
orientalischen Angelegenheiten und betont dabei daß für die
Pforte der Augenblick gekommen sei wo sie ihren bisherigen
Illusionen entsagen müsse Das genannte Organ hebt so
dann hervor daß zwischen England und Rußland vollkomme
nes Einvernehmen bestehe und daß die Konferenz von der
Pforte nichts ihre Ehre Verletzendes verlange Es sei daher
für die Pforte an der Zeit eine besonnene Haltung anzu
nehmen wenn sie ernstlichste Verwickelungen vermeiden wolle

Berlin is Januar Original Telegramm Von
insgesammt 397 Reichstagswahlen sind bis jetzt 358 bekannt
davon stehen noch 65 engere Wahlen aus Endgiltig gewählt
sind 27 Konservative 27 Deutsche Reichspartei 95 National
liberale 18 Fortschritt 89 Klerikale 10 Sozialdcmokraten

Y

Der Goldmensch
Roman von Maurus Jokai

Erster Band
Die heilige Barbara

Fortsetzung

Die Bora hat die Donau gehörig reingefegt von Schif
fen und hob dadurch seit 3 oder 4 Tagen die öffentliche
Moral und den Gehorsam gegen die Staatsgesetze so sehr
daß eine Sündenvergebung gegenwärtig nicht nöthig ist
Die Schiffe beeilten sich vor ihr in einen Hafen zu flüch
ten oder mitten in der Donau Anker zu werfen und die
Grenzwächter können ruhig schlafen so lange dieser Wind
das Gefüge ihrer Holzbaracken knarren macht Jetzt fährt
kein Schiff

Dem Korporal der Ogradinaer Grenzstation will es
dennoch bedünken als ließen sich seit Tagesanbruch mitten
durch das Sausen des Windes und das Rauschen der Wo
gen wiederholt jene eigenthümlichen Signaltöne vernehmen
welche das Schifferhorn auf zwei Meilen weit sendet und
die selbst von der Stimme des Donners nicht überschrieen
werden Es ist ein unheimliches klagendes Getöne aus
einem langen hölzernen Rohr

Kommt jetzt ein Schiff daß durch das Rohr seinen
Schleppern am Ufer ein Zeichen giebt Oder ist einem
Schiffe zwischen den Felsen Unglück begegnet und es ruft
um Hilfe

Dies Schiff kommt
Es ist ein zehn bis zwölftausend Metzen fassendes

Schiff aus Eichenholz vollbeladen wie es scheint denn die
Wellen schlagen aus beiden Seiten über die Ränder seiner
Schiffswände

Das massive Fahrzeug zeigt sich total schwarz ange
strichen nur der Vordertheil ist silberfarbig und endet in
einem hochhinaufreichenden oben schneckenartig gewundenen

Schiffsschnabel der mit glänzendem Blech beschlagen ist
Das Verdeck hat die Form eines langen Hausdaches mit
zu beiden Seiten hinanlaufenden schmalen Treppen und oben

mit einem flachen Steg als Kamm der von einem Ruder
zum anderen führt Der oberhalb des Schiffsschnabels ge
legene Theil des Verdecks enoigt in einer Doppelkabine
welche aus zwei Kämmerchen besteht mit Thüren rechts und
links Die dritte Wand der Kabine zeigt zwei kleine Fen
ster mit grüngestrichenen Jalousien und in dem Raume
zwischen den beiden Fenstern ist auf Goldgrund lebensgroß
die jungfräuliche Gestalt der den Marthrtod gestorbenen
heiligen Barbara abgemalt in rosafarbigem Gewand mit
einem hellblauen Mantel mit rothem Kopftuch und eine
weiße Lilie in der Hand

Auf jenem kleinen Terrain zwischen der Kabine und
den auf dem Schiffsschnabel befindlichen dicken Seilgewinden
steht eine zwei Fuß breite und fünf Fuß lange grün ange
strichene Bretterttnhe die mit schwarzer Erde angefüllt ist
in welcher die schönsten gefüllten Nelken und Levkoyen ge
pflanzt sind Das Bild und den kleinen Garten umschließt
ein drei Fuß hohes Eisengitter dessen Stäbe dicht behängen
sind mit Kränzen aus Feldblumen in der Mitte aber brennt
in einem runden rothen Glase ein Votivlämpchen daneben
steckt ein Büschel von Rosmarin und geweihten Weiden
kätzchen

Auf dem Vordertheile des Schiffes ist der Mastbaum
aufgerichtet anmessen Mittelhaken das Zugseil gespannt ist
ein drei Zoll dickes Schiffstau an welchem auf dem Ufer
gelände 72 Pferde das schwere Fahrzeug stromaufwärts zu
ziehen sich abmühen Zu einer anderen Zeit hätte hier auch
die Hälfte der Pferde genügt und auf der oberen ungari
schen Donau wären sogar zwölf Pferde ausreichend gewesen
hier aber und gegen den Wind ist es nöthig auch die 72
scharf anzutreiben Jene Signale aus dem Holzrohre galten
dem Führer der Pferdetreiber

Jetzt wäre es vergeblich hier menschliche Stimme zu
vergeuden Würde auch der Ruf vom Schiff bis zum
Ufer dringen so hätte ihn das vielfache Echo so verwirrt
daß ihn kein Mensch verstehen könnte

Die Sprache des Horns versteht dagegen sogar das
Pferd aus jenen bald gedehnten bald abgerissenen war
nenden oder ermuthigenden Tönen erkennen Mensch und

Vieh wann sie ihren Gang zu beschleunigen oder zu mäßigen
oder plötzlich stille zu stehen haben

Denn in diesem Felsenkanal ist das Loos des Fahr
zeuges ein wechselndes es hat hier zu kämpfen mit den Sei
tenstößen des Sturmes mit der räthselhaften Strömung
mit der eigenen Last und dann mit den Felsen und Strudeln
denen es auszuweichen hat

Sein Geschick liegt in den Händen zweier Menschen
Der Eine ist der Pilot der das Steuerruder lenkt der
Andere ist der Schiffskommissär der inmitten des Tosens
der Elemente den Schiffsziehern mit dem Schall des Hor
nes seine Aufgabe signalisirt Wird das Signal schlecht
verstanden so rennt das Schiff entweder an einen Felsen
an oder gleitet hinab in einen Wirbel oder wird an s jen
seitige Ufer verschlagen oder aber es fährt auf einer neu
entstandenen Sandbank auf und geht mit Mann und Maus
zu Grunde

Aber den Physiognomien dieser beiden Männer sieht
man es nicht an daß Furcht ihnen ein bekanntes Ding ist

Der Steuermann zeigt sich als ein klafterhafter abge
härteter Schiffer mit stark geröthetem Gesichte dessen In
karnat aus beiden Wangen aus einem Geflechte feiner Ader
chen gebildet wird von dem auch das Weiße der Augen
kupfrig durchsetzt ist Seine Stimme gehört zu den stets
heiseren und sie kennt nur zwei Variationen entweder ein
starkes Brüllen oder ein dumpfes Brummen Wahrschein
lich ist es diese Alternative die ihn zwingt für seine Kehle
doppelt Sorge zu tragen eine vorbeugende mittels eines
rothen Wollshawls der dicht um seinen Hals geschlungen ist
und eine posteriorische mittels einer Schnapsflasche die in
seiner Manteltasche ihren beständigen Sitz hat

Der Schifsskommissär dagegen ist ein Mann in den
Dreißigern mit blondem Haar schwärmerischen blauen
Augen und langem Schnurrbarte während das übrige Ge
sicht glatt rasirt ist Von mittlerer Größe erscheint er auf
den ersten Blick von schwacher Konstitution womit auch der
Ton seiner Stimme im Einklänge steht die wenn er leise
spricht fast wie eine Weiberstimme klingt

Der Steuermann heißt Johann Fabula der Name des
Schiffkommissärs ist Michael Timar



11 Polen 6 Elsässer Autonomsten 3 Elsässer Protestler und
7 keiner Fraktion Angehörige darunter 3 der Gruppe Löwe

Kaiser Wilhelm hat wie die Petersburger deutsche
Zeitung mittheilt die Ehrenmitgliedschaft der kaiserlichen
Akademie der Wissenschaften zu St Petersburg aus Anlaß
der am 10 Januar stattgehabten 150 jährigen Jubelfeier
der Anstalt angenommen

Die in Dänemark sehr erfolgreich auftretende
Sozialdemokratie hat einen unangenehmen Schlag erlitten
Wie aus Kopenhagen telegraphirt wird hat das dortige
Kriminalgericht den Führer der dänischen Sozialdemokraten
Brix wegen Preßvergehens und Majestätsbeleidigung zu 4
Jahren Zuchthaus verurtheilt Auch aus Petersburg
trifft die Meldung ein von einer gegen die Sozialdemokraten
gerichteten Maßregel Dieselbe soll sich aus eine Reform der
Paßvorschriften beziehen welche besonders die Beschränkung

des Verkehres der russischen Sozialisten mit dem Auslande
bezweckt Derartige Mittelchen sind selbstverständlich Mcht
geeignet den Kern der Bewegung zu treffen

Die auswärtigen Zeitungen beginnen den Wahlen
zum deutschen Reichstag kürzere oder längere Betrachtungen

zu widmen So schreibt die Neue Freie Presse in Wien
am Schlüsse ihres neuesten Leitartikels

Noch haben die liberalen Parteien im deutschen Reichs
tage die beiweitem überwiegende Mehrheit Noch sind sie
es welche den Willen der Nation verkörpern mag auch die
Social Demokratie fortan einen breiteren Raum im Parla
mente für sich in Anspruch nehmen Ja selbst in dem Falle
daß die rothen Jesuiten sich mit den schwarzen verbinden ist
keine thatsächliche Gefahr vorhanden wenn nur die beiden
liberalen Fraktionen energisch zusammenhalten Denn die
Regierung kann nie und nimmermehr auf jene sie muß auf
diese sich stützen Sie wäre ohne Zweifel befriedigter wenn
sie weder mit jenen noch mit diesen zu gehen brauchte son
dern der conservativen Partei als Arrisre und Avantgarde
sich bedienen könnte Aber mit dem zusammengeschmol
zenen Fähnlein der Conservativen würde sie jede parlamen
tarische Schlacht verlieren und wir zweifeln ob Fürst Bis
mark geneigt ist sich derlei unberechenbaren Wechselfällen
auszusetzen Er bedarf der Liberalen heute mehr als je
und das ist ein starker Grund um die Wahlsiege der Social
Demokraten mindestens nicht zu überschätzen

Doch auch vor einer Unterschätzung derselben muß man
sich hüten Die Zeiten sind leider danach angethan das
Proletariat schreckhaft zu vermehren und besonders in den
großen Städten sammelt die Menge sich gern um wüste
Agitatoren welche mit ungestümer Beredsamkeit an den Pfei
lern der öffentlichen Ordnungen rütteln Diesen entgegen
zuarbeiten ist jeder ehrliche Bürger im Staate dringender
als je verpflichtet Doctrinäre Partei Unterschiede müssen
verschwinden im Angesichts eines gemeinsamen Widersachers
der vor keinem Mittel zurückscheut um die gesunde und
stetige Entwicklung der Volkswohlsahrt zu stören Die Lehre
ergiebt sich von selbst Wenn die liberalen Fractionen in
Deutschland ihren gegenseitigen Groll fahren lassen und wie
derum vereint an die politische Arbeit gehen wenn besonders
in der Zukunft die National Liberalen nicht vor jedem Macht
wort welches die Zunge des Kanzlers spricht in den Staub
sinken so ist die Gefahr noch ferne daß rothe oder schwarze
Gespenster das Interesse von Volk und Staat beeinträchtigen
Denn auch den Bataillonen der Social Demokratie gegen
über gilt die Parole Nach Canossa gehen wir nicht

Pest 13 Januar Der ungarischen Studenten Depu
tation wurde in Konstantinopel ein großartiger Empfang
bereitet Es fand eine Rundfahrt im Bosporus an dem

Der amtliche Purisikator sitzt am Rande der Steuer
bank hat eine grobhärene Kapuze über den Kopf gezogen
so daß man nur die Nase und den Schnurrbart sieht beide
sind roth Seinen Namen hat die Geschichte nicht aufge
zeichnet Gegenwärtig kaut er eben Tabak

An das schwere Eichenschiff ist das Boot angehängt
in diesem sitzen sechs Ruderknechte welche im Takte rudern

Bei jedem Ruderreigen springen Alle von ihren Sitzen auf
laufen ein zwei Schritte ein schemelartiges Gerüste hinan
ergreifen dann die Ruoerstange drücken sie hinab in die
Fluth und werfen sich dann rücklings auf ihre Sitze zurück
nebst dem Schiffszuge durch Pferde bringt auch dies Ma
növer das Schiff da vorwärts wo der Gegendruck des Was
sers ein stärkerer ist

Ein an das Boot angehängter Kahn schwimmt hin
ten nach

In der Thüre der Doppelkabine steht ein Mann der
das Aussehen eines Fünfzigers hat Er raucht aus einem
Tschibnkrohr türkischen Tabak Seine Züge sind orienta
lisch haben aber mehr vom türkischen als vom griechischen
Typus indeß sein Aenßeres völlig den Griechen oder Ser
ben zeigt mit verbrämtem Kaftan und dem rothen Feß
Einem aufmerksamen Beobachter dürfte es aber nicht ent
gehen daß der rasirte Theil seines Gesichtes im Gegensatze
zum Teint des anderen eine viel hellere Farbe zeigt als
dies bei solchen Personen der Fall ist welche sich erst vor
Kurzem ihren dichten Backenbart haben abnehmen lassen

Dieser Herr ist unter dem Namen Euthyn Trikaliß ins
Schiffsbuch eingetragen und als Eigenthümer der Schiffs
ladung Das Schiff selber gehört dem Kaufmann Athanas
Brasuwitsch in Komorn

Aus dem einen der Kabinenfenster guckt das Gesicht
eines jungen Mädchens heraus und wird dadurch zur Nach
barin der heiligen Barbara

Als wäre auch dies Mädchen eine Heilige
Dies Gesicht ist nicht blaß aber geradezu weiß es ist

dies die dem Marmor wie dem Krystalle von Natur aus
innewohnende Weiße Wie der Abyssinierin die schwarze
der Malayin die gelbe Farbe ist die weiße diesem Mädchen
angeboren Keine fremde Farbenbeimischung stört diese

Palast des Sultans vorbei Statt Letzterer stand grüßend
am Fenster Die Studenten sind zu Gästen der Nation
erklärt worden Heute sind sie zu einem Banket beim Ober
befehlshaber Abdul Kerim geladen

Prag 13 Januar Der General Tschernajefs ist
heute Mittag 1 Uhr in seinem Hotel zum Gefangenen er
klärt worden Der Polizeidirektor erschien mit dem schrift
lichen Befehl Prag bis zum Abend zu verlassen Die Aus
weisung geschieht im Interesse der öffentlichen Ordnung und
Ruhe Die Ezechen hatten großartige Demonstrationen für
diesen geschlagenen General in Scene gesetzt

Zwei Vorträgt des Astronomen Herrn Nud Falb
aus Wien über Wettentstehung u s w

gehalten im Saale des Kronprinzen
Halle den 14 und IS Januar 1877 sim Auszuges

Nachdruck verboten
Erster Vortrag

Am Anfang war der Raum es dürfte scheinen als
werde solcher Ausspruch nicht nur volle Zustimmung finden
sondern sogar trivial erklärt werden Denn es ist begreif
lich daß bevor etwas entsteht der dafür nöthige Raum
vorhanden sein muß Und doch ist dieser Ausspruch falsch
denn bevor überhaupt von einem Anfang und Ende die Rede
sein kann muß der Begriff der Zeit gegeben sein ohne
Zeit giebt es weder Anfang noch Ende Dürfte man also
sagen Am Anfang war die Zeit Vor all dem was in
uns an uns und um uns ist Wenn all dieses in an
und um uns unverändert bliebe so würden wir nie zu dem
Begriffe dessen kommen was wir jetzt Zeit nennen Wenn
wir aber die Kraft unseres Auges durch möglichste Vervoll
kommnung unserer optischen Instrumente steigerten würden
wir in jedem Momente leicht so viel Veränderungen wahr
nehmen daß uns eine Sekunde vorkäme wie jetzt etwa ein
Tag Dann aber wenn wir dies Auseinanderzerren der
Zeiträume fortsetzten bis zur Wahrnehmung der kleinsten
Theile des Stoffes die der Physiker zur Bezeichnung der Un
theilbarkeit Atome nennt so würden wir die Entdeckung machen

daß diese Veränderungen nichts anderes sind als Bewegungen
dieser kleinsten Theile der Atome Vielleicht war also am
Anfange die Bewegung Zur Bewegung gehört vor allem
daß etwas sich bewegt der Stoff Es würde nun sehr
schön klingen zu sagen Am Ansang war der Stoff allein
dieser reicht zur Bewegung nicht aus es muß noch etwas
dazu kommen was ihn bewegt die Kraft und auch damit
wird noch keine Bewegung erzeugt wenn nicht ein drittes
dazu kommt der Raum Hiermit befänden wir uns aber
wieder an dem Punkte von dem wir ausgegangen kommen
also auf diese Weise nicht aus dem Labyrinthe heraus Da
wir also den gordischen Knoten unseres Ideen Gewebes nicht
zu lösen im Stande sind so zerhauen wir ihn kurz ent
schlossen und sagen Es gab nie einen Anfang ewig ist die
Zeit Stoff Kraft Raum

Damit setzen wir un5 allerdings in bewußten Wider
spruch mit alten Traditionen Aber wie wir uns nicht
darum bekümmern ob die alten Ueberlieferungen über die
Entstehung der leuchtenden Farben des Regenbogens mit
deren heutiger Erklärung in Widerspruch stehen oder nicht so
müssen wir uns eben so wenig um alte Ueberlieferungen be
kümmern wenn wir nach der Entstehung der Erde des Sonnen

systems oder des Universums fragen Thatsachen nicht Mythen
bilden die Grundlagen unserer Forschung Sind Irrthümer
hier auch nicht ausgeschlossen so sind das Irrthümer die
aus falschen Beobachtungen oder aus der falschen Auslegung
richtiger Beobachtungen entspringen Sie sind durch neue

Blankheit Auf diesem Antlitze ruft weder der entgegen
wehende Wind noch ein darauf gerichteter Männerblick irgend
eine Röthe hervor

Allerdings ist sie noch ein Kind kaum älter als drei
zehn Jahre doch ihre Gestalt ist hoch und schlank ihr Ant
litz weiß wie das einer Statue mit vollkommen antiken
Eontouren als hätte sich ihre Mutter einst an der Venus
von Milo versehen

Ihr dichtes schwarzes Haar besitzt einen Metallglanz
gleich dem Gefieder eines schwarzen Schwanes Aber ihre
Augen sind dunkelblau Die langen schmal gezeichneten
Augenbrauen stoßen an der Stirne beinahe zusammen Solche
zusammenfließende Brauen verleihen dem Amlitze einen ab
sonderlichen Zauber Es ist als sollten diese zusammen
laufenden zarten Brauen eine schwarze Aureole auf der
Stirn eines Heiligenbildes bilden

Das Mädchen heißt Timea
Das sind die Passagiere der heiligen Barbara
Sobald der Schiffskommissär das Horn aus der Hand

gelegt und mittels Senkblei untersucht hat in wie viel Was
sertiefe das Schiff fährt findet er Zeit sich gegen das Eisen
gitter des Heiligenbildes zu wenden um mit dem Mädchen
zu plaudern

Timea versteht nur Neugriechisch und der Kommissär
spricht auch diese Sprache geläufig

Er erklärt dem Mädchen die Schönheiten der Land
schaft deren so düstere schauerliche Schönheiten

Das weiße Antlitz die dunkelblauen Augen bleiben un
beweglich indeß sie mit gespannterer Aufmerksamkeit lauscht

Den Kommissär will es dennoch bedünken als richteten
sich diese Augen so aufmerksam nicht sowohl auf ihn als
auf jene Levkoyen welche zu Füßen der heiligen Barbara
duften Er pflückt eine derselben und reicht sie dem Kinde
damit sie näher hören mag was die Blumen mit einander
sprechen

Der Steuermann sieht das Alles dort von der Steuer
bank aus und es gefällt ihm nicht

Und es wäre doch besser zankt er mit einer
Stimme die wie das Raspeln einer Feile klingt statt
die Blumen dort vor der Heiligen abzureißen und sie jenem

bessere Beobachtungen oder richtigere Folgerungen corrigirbar
aber Irrthümer die aus Autoritätsglauben entspringen sind
nicht corrigirbar Beobachtungen von Thatsachen und deren
Auslegungen haben uns die Grundlagen gegeben zu dem
was wir heute über die Entstehung der Erde der Sonne
anderer Sonnen der Milchstraße des Universums wissen

Im Jahre 1540 war die Bulle erschienen welche dem
Jesuitismus das Dasein gab Es ist eine alte Sage Wenn
irgendwo ein Giftkräutleiu aus der Erde wächst so ersprieße
daneben auch sogleich ein Heilkräutlein Drei Jahre nach
Ausgabe jener Bulle sehen wir einen Greis auf feinem
Sterbebette die zitternde Hand nach einer Schrift aus
strecken die kurz vorher seinem scharfsinnigen Geiste ent
sprungen war äs orbium ooslsstium rsvoiutionibu und
dieser Greis ist ein katholischer Priester Kopernicns Hier
ward zuerst ausgesprochen daß die Erde nicht im Mittel
punkte des Universums stehe daß sie ein einfacher Planet
wie Jupiter Saturn sei daß man daher eine außerordent
liche Fürsorge speziell für die Erde nicht annehmen könne
Jetzt wurde zum ersten Male gezeigt daß im Bättelpunkte
des Planetensystems die Sonne stehe ihre scheinbare Be
wegung am Himmel in 24 Stunden durch eine Drehung der
Erde um ihre Axe die Bewegung der Sonne im Laufe eines
Jahres an den verschiedenen Sternbildern vorüber durch die
Bewegung der Erde Ms ihrer Bahn hervorgebracht werde
Jetzt da man erkannte die Sonne im Mittelpunkt des
Systems stehend von Merkur Venus Erde Mars Jupiter
und Saturn umgeben andre Planeten waren damals
noch nicht bekannt da schwanden die wundersam ver
schlungenen Bahnen der Planeten sie lösten sich in Kreise
resp Ellipsen auf und jetzt konnte auch die Frage nach dem
Ursprung dieses Sonnensystems auftauchen

Der Philosoph Kaut war es der im Jahre 1755 zu
erst dieser Frage näher trat Er wies darauf hin daß alle
Planeten sich um ihre Axe von Westen nach Osten bewegten
daß sie ferner sämmtlich auch in Rotation um die Sonne
der Richtung von Westen nach Osten folgten und daß end
lich auch die Bewegung der Monde um diese Planeten
von Westen nach Osten gehe Kant sagte das könne kein
Zufall sein diese Eigenthümlichkeit der Bewegung müsse
ihren Grund haben in der Entstehung des ganzen Sonnen
systems Heute da über Saturn hinaus noch zwei große
Planeten Uranus und Neptun und zwischen Mars und Ju
piter in der Gruppe der Asteroiden 169 kleine Planeten
entdeckt sind die sich alle in derselben Richtung von Westen
nach Osten bewegen können wir Milliarden gegen Eins setzen
daß jeder neue Planet unseres Sonnensystems der noch ent
deckt werden wird dieselbe Richtung verfolgen muß So hat
die Behauptung Kants daß hier ein bestimmtes Gesetz ver
borgen liege sich vollkommen bewährt

Kant sagte Diese Einheit der Bewegung läßt
sich nur dadurch erklären daß wir annehmen all diese
Körper waren einst zu einem Körper vereinigt zu einer
großen feurigen Nebelmasse weit über alle Planeten hinaus
Diese Nebelmasse besaß eine Rotirung von Westen nach
Osten anfänglich von höchster Temperatur verringerte diese
sich allmälich durch Ausstrahlung zog sich enger zusammen

und wie es bei jedem rotirenden Körper Gesetz be
schleunigte durch diese Zusammenziehung ihre Rotation erhielt

an dem Ende die Rotations Axe eine Abplattung an dem
Aequator eine Ausbauchung Bei fortgesetzter Beschleunigung
löste sich diese Ausbauchung von der ursprünglich einen großen
Kugel so ab daß sie in Form eines Ringes selbständig in
derselben Richtung weiter rotirte und durch Zerreißen des
Ringes und Zusammenziehen eine Kugel und somit den

Kinde hinzureichen zündeten sie ein geweihtes Weidenkätzchen

an der Lampe an denn wenn der Herr Jesus uns gegen
jenen Steingötzen dort treibt so rettet uns sogar auch Chri
stus nicht Jesu hilf

Letztere Litaneistrophe hätte Johann Fabula auch wenn
er allein gewesen wäre hergesagt da aber der Purisikator
gerade neben ihm saß so hörte auch dieser den Ausruf und
es entstand daraus ein Zwiegespräch

Warum müssen jedoch die Herrschaften gerade bei
solch großem Sturme das Eiserne Thor Passiren

Warum wohl antwortete Johann Fabula
indem er auch jetzt der löblichen Gewohnheit treu blieb sich
zur Sammlung seiner Gedanken vorher durch einen Schluck
aus der strohumsponnenen Schnapsflasche zu stärken
blos darum weil unsere Reise Eile nöthig hat Zehn

tausend Mchen Weizen sind auf unserem Schiffe JmBa
nate ist nichts gewachsen in der Walachei dagegen war die
Ernte eine große Diese führen wir nun hinauf bis Komorn
Heute ist Michaeli sputen wir uns nicht so erwischt uns
hier der November und wir frieren irgendwo auf dem
Wege fest

Und wieso glauben Sie daß schon im November
die Donau zufrieren wird

Ich glaube es nicht sondern ich weiß es Der
Komorner Kalender sagt es Sehen Sie ihn nur nach in
meinem Stübchen dort hängt er über meinem Bette

Der Purisikator zog seine Nase noch tiefer in die Ka
pnze hinein und spuckte dazwischen Stücke seines Kautabaks
in die Donau

Spucken Sie doch zu solcher Zeit nicht ins Was
ser denn die Donau liebt das nicht Was aber der Komor
ner Kalender sagt das ist heilig Jetzt gerade vor 10 Jah
ren prophezeite er auch daß im November Frost eintreten
werde Ich trachtete daher ebenfalls heimwärts mit meinem
Schiffe Ich war auch damals auf der heiligen Barbara
Die Andern lachten mich aus Dann aber am 23 No
vember trat Plötzlich die Kälte ein und die Hälfte der
Schiffe fror ein die einen bei Apathin die andern bei Föld
var Da war an mir die Reihe zu lachen Jesu hilf
Taucht an am Ruder He e e Forts folgt



äußersten Planeten bildete In Folge fortgesetzter Ab
Wung und Beschleunigung der Bewegung bildete sich ein
zwitcr Ring ein neuer Planet u s w Es ist leicht ver
Mich daß alle diese Ringe und Kugeln ihre Bewegungen
A der früher gegebenen Richtung fortsetzen mußten Doch
Niler schließt Kant Als Kugel erhielt jener Planet nun
ich eine Drehung um seine eigene Axe in derselben Rich
tung von West nach Ost und ursprünglich noch von weicher
M nebliger Masse wiederholten sich bei ihm dieselben
Vorgänge der Ausbauchungen Ringe Bildung der Monde
md ist es hier wiederum leicht verständlich daß der Mond
dir Erde sich ebenfalls von West nach Ost dreht wie die
4 Monde des Jupiter die 8 Monde des Saturn und die

6 Monde des Uranus Forts folgt
Aus Halle und Umgegend

Gestern fand im Saale der Stadtverordneten in vor
geschriebener Weise die Feststellung des Resultates der Reichs
tagswahlen statt Wir theilen dasselbe nachstehend mit

Stadt Halle
Städte Eön
nern Löbe

i jün Wettin
Plattes Land

Ueberhaupt
abgegebene

Stimmen

5376

1024
5292

in Summa 11692

für
Spielberg

4134

917
4243

für
Rödiger

1215

100
1008

9294 I 2323

Ungültig
und

zersplittert

27

7

41
75

Unser bisheriger Reichstagsabgeordneter Oberamtmann

Spielberg in Volkstedt ist mithin mit einer glän
zenden Majorität wiedergewählt Der Kandidat der
Socialdemokraten hat trotzdem sich gegen früher verhältniß
mäßig viel Stimmen aus seine Wahl vereint haben in
keinem einzigen Bezirke die absolute Majo
rität erlangt selbst nicht in den bestunterwühltesten beiden
Bezirken von Giebichenstein in denen er von 286 resp 235
Wählenden 132 resp 100 Stimmen erhielt Das Resultat
dessen wir uns heute noch freuen dürfen ist nur erreicht
worden durch das einmüthige Zusammenstehen aller
Parteien welche mit Rccht in dem dröhnenden Schritt der
mobilen Marschbataillone der Socialdemokraten den Anfang
vom Ende der heutigen socialen Ordnung erblicken Legt
auch künftig die Hände nicht in den Schooß laßt uns
thätiger sein als je von heute an und nimmer müde
werden schaart euch alle unter Ein Banner ihr Freunde
der Ordnung und Sitte ihr Freunde von Kaiser und Reich I
Euer Wahlspruch sei Wider die Socialdemokraten wider
die Socialdemokratie Schämt euch ihr Gesinnungs
genossen die ihr euer Wahlrecht eure Wahlpflicht aus
Bequemlichkeit mit dem philisterhaften Gedanken es geht
auch ohne mich nicht ausübtet schämt euch und thut
fiirder von heute ab alles Mögliche die staatliche die
gesellschaftliche Revolution in der Socialdemokratie zu be
kämpfen Giebichenstein ist jetzt im Kreise die Perle unserer
Socialdemokraten soll das nicht anders werden Im 14
15 18 19 Landbezirke hat Herr Röoiger auch nicht eine
Stimme erhalten Das Organ der Socialdemokraten die
l Freie Presse in Berlin hat es unumwunden ausgesprochen
das Ziel müsse voll und ganz erreicht werden wohlan
kämpfen wir

Am Freitag Abend ist einer unser verdientesten
Mitbürger der Königliche Kommerzienrath Büttner
seinen langen und schweren Leidm erlegen Der Ver
storbene lange Jahre hindurch Vorsitzender der hiesigen
Handelskammer war eine Kapacität unseres Handelsstandes
der ihm zu großem Danke verpflichtet ist Die Beerdigung
hat heute Nachmittag 2 Uhr unter großer Betheiligung
stattgefunden Ehre Friede seinem Gedenken

Die zahlreichen Besucher der Haide und des
Weinberges mögen unserer Anregung es Dank wissen

daß der bisher über alle Beschreibung schlechte Fußweg von
der Irrenanstalt nach der Kohlenbahn jetzt in einen durchaus
passirbaren Zustand versetzt worden ist Wie wir hören ist
das thatkräftige Einschreiten dem Herrn Bartels auf Gimritz
zu verdanken

In der Provinzial Jrrenanstalt bei Halle sollen
sich jetzt über 620 Geisteskranke befinden

Nach der Saale Zeitung liegt der Plan für den
beabsichtigten Theaterumbau von heute ab im Theaterbureau
zur Einsicht Es wäre sehr zu wünschen daß man den
Plan vervielfältigte und auch noch an anderen Stellen
auslegte

Zu St Ulrich wird eines Formfehlers wegen am
nächsten Sonntage die Nachwahl eines Gemeindevertreters
stattfinden

In verschiedenen Zeitungen lesen wir Anpreisungen
der vr Stanleh schen Kraftessenz zu beziehen für 5 H
vom Apotheker Zufche in Leipzig geprüft und empfohlen
M Professor kr Artus in Jena und Professor Dr Stein

berg in Halle Einen Professor v Steinberg gibt es nach
dem Adreßkalender für 1877 in Halle nicht Unsere Leser
wissen also vorkommenden Falls was von dieser Kraft
essenz zu denken ist

Am 11 Januar promovirten bei der philosophi
schen Fakultät hiesiger Universität der eanä xkil Gustav
Hoffer aus der Mark Dissertation äs psrgons,ruiii usu
in I ersvtü ooi säns und am 15 habilitirte sich
bei derselben der Dr xbil Friedrich Holdefleiß durch seine
Antrittsvorlesung über die Methode landwirtschaftlicher
Forschung Seine Einladungsschrift zu der Vorlesung ent
hält eine Abhandlung über die Werthbestimmung der Kar
toffeln

Am 16 d M Mittags 12 Uhr beabsichtigt der
exmä pkil Heinrich Köhler aus Regenwalde Behufs Erlan
gung der philosophischen Doktorwürde in der Aula der Uni
versität öffentlich zu disputiren Dissert äs vsrdorum

v im vuwsroruw r tionidu in troclikicis septs
nariis 1autiiiis eonsoemtions

Am 12 d Mts Nachmittags gegen 5 Uhr
entgleiste auf der Berlin Anhalter Bahn hinter dem Grund
stück des Herrn Eommerzien Rathes Riebeck Maschine
Tender und ein Güterwagen eines im Rangiren begriffenen
Güterzuges Unglücksfälle sind nicht zu beklagen

Am 13 d Mts Abends ist bei Gimritz der Leich
nam der verehel B angeschwommen und rekognoscirt
welche sich am 2 v M von der Schifferbrücke in den
Saalstrom stürzte

Ans Provinz und Umgegend
Se Majestät der König haben dem Stadt und

Kreisgerichtsrath Balan zu Magdeburg den Rothen Adler
Orden dritter Klasse mit der Schleife sowie dem Schulzen
Echtermeyer zu Schiedungen im Kreise Nordhausen das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen

Der Kreisrichter Helf zu Herzberg Provinz Sach
sen ist zum Kreisgerichts Rath ernannt worden

Weißenfels 12 Januar Der am 6 d M in
Uichteritz auf frischer That ertappte und verhaftete Dieb
welcher unsere Umgegend in der letzten Zeit so unsicher ge
macht hat wurde heute Vormittag und zwar geschlossen
unter sicherer Eskorte nach Nanmburg abgeführt

Witternngsvericht vom 12 Januar
Barometer überall gestiegen besonders stark in West

deutschland Temperatur meist etwas gesunken Ganze
Nordosthälfte Deutschlands gelinder Frost Das Wetter
ruhig trübe Süddeutschland regnerisch

Handel und Verkehr
Wien 13 Januar Die deutschen Aktionäre der

österreichischen Bankgesellschaft Schiff fche Bank haben wie
die Presse meldet bei dem Verwaltungsrath derselben den
Antrag auf Liquidation eingebracht Der Verwaltungsrath
hat über den Antrag noch keinen Beschluß gefaßt Als
eventuelles Liquidationsresultat ständen der Presse zufolge
160 Gulden und ein halbes Wiener Kommunallos in
Aussicht

Vermischtes
In Cincinnati hat Jemand einen Vorschlag gegen

Theaterbrände gemacht der sehr einfach ist und besonders
mit Hilfe der Wasserleitungen nicht schwer ausführbar sein
kann Er schlägt vor eine Decke aus leichtem Eisen über
die ganze Bühne zu ziehen diese sollte mit vielen kleinen
Löchern versehen und entweder mit einem Wasserbehälter
oder der Wasserleitung verbunden sein so daß man ver
mittelst der Drehung eines Krahnes Wasser aus dieselbe
auszulassen und so einen starken künstlichen Regen zu erzeu
gen vermag der die Flammen löschen und ihr Umsichgreifen
durch Benetzung der brennbaren Stoffe verhindern würde
Diese Decke könnte damit man nicht Alles durch Wasser
zu gefährden brauchte in verschiedene Abtheilungen getrennt
sein die je ein besonderer Hahn mit Wasser speiste

In der Hauptstadt der Moden Paris hat man
jetzt um die Loosung nur schlank so schlank als möglich
auf das Aeußerste zu treiben einen Küraß erfunden blin
kend und funkelnd wie die prächtigste Ritterrüstung fest
wie diese ohne die leiseste Spur von Biegsamkeit Dieses
Ding beginnt an der Kehle geht tief über die Hüften herab
umschließt so eng nun wie der Spanische Stiefel der
Folterkammer und die Damen welche den Muth dieser
Wahl haben vermögen sich weder zu setzen noch zu beugen
oder gar zu bücken Wie sie gehen eine Treppe passiren
in den Wagen kommen ist an sich schon ein Räthsel aber
die Marter erscheint nicht vollständig bis auch ein Gummi
riemchen beide Strumpfbänder verbindet so daß der glück
lichen Besitzerin des hochmodernen Kostüms nur ganz
kleine Schritte übrig bleiben in dem erhebenden Bewußt
sein etwas Apartes zu haben etwas sehr Kostbares das
überhaupt nur vier höchstens fünfmal getragen werden

kann So weit treibt die Sucht um jeden Preis Neues
zu schaffen die Modisten welche nur zu gut wissen daß
ihnen auch für den abenteuerlichsten Gedanken die Abneh
mer nicht fehlen

Köln 13 Januar Bei der heute stattgehabten
Ziehung der Dombaulotterie fiel der Hauptgewinn von
75,000 auf Nr 100,864 30,000 fielen auf Nr
258,910

Schon oft ist hervorgehoben worden daß die Eng
länder durchaus keinen Anstand nehmen die schwersten
Strafen über die deutsche Humanitätsphilister die Hände
ringen zu verhängen sobald es sich um das Gemeinwohl
handelt Davon giebt auch nachstehender Fall Zeugniß
Am 18 November saßen Eallaghan und noch mehrere
andere Burschen in einem Bierhause und spielten Karten
Bald entspann sich unter den Burschen ein Streit und sie
wurden von dem Wirthe aus dem Lokale geschafft Die
Burschen lärmten und rauften noch eine Weile auf der
Straße Ein Mann Namens Pennington welcher gegen
über dem Wirthshause wohnte wollte sehen was die Ursache

des Lärmens sei und verließ sein Haus Nach einigen
Augenblicken folgte ihm sein Weib und wollte ihn mit
Gewalt in das Haus zurückführen Kaum hatte sie jedoch
Hand an ihren Mann gelegt als derselbe zusammensank
Der Sterbende konnte noch aussagen daß Eallaghan ihn
in die Rippen gestoßen habe während derselbe mit einem

anderen Burschen Ryan raufte Ein Zeuge gab an daß
er Eallaghan und einen seiner Kameraden einen Mann
habe anfallen sehen und daß er selbst einen Stich von
Eallaghan erhielt Es wurde nun zu beweisen gesucht daß
es nicht Eallaghan sondern ein anderer Bursche Namens
Garretty gewesen welcher Pennington den tödlichen Streich
versetzt habe Richter Lindley bemerkt daß, wenn auch nichts
weiter bewiesen sei als die Thatsache daß die drei Bur
schen Eallaghan Ryan und Garretty an einer Rauferei
betheiligt gewesen und Messerstiche ausgetheilt hätten dann
daß sie einen Mann angefallen mit der Absicht ihn zu
tödten oder zu verwunden ja selbst wenn es auch nicht der
Hauptangeklagte gewesen welcher Pennigton ermordet so
sei Eallaghan dennoch des Mordes schuldig da er mit den
anderen Burschen einverständlich handelte Diese Unge
wißheit gepaart mit der Jugend der Unwissenheit und dem
Mangel an Erziehung des Angeklagten spreche wohl zn
Gunsten desselben Indessen müsse der jetzt bei der verrohten
Jugend allgemein übliche Schrei nach Messern welcher viel
gefährlicher ist als der seinerzeitige nach Keulen durch
eine exemplarische Bestrafung unterdrückt werden

Gerichtssaal
Der neugewählte sozialdemokratische Abgeordnete

Fritsche ist vorgestern von einer gegen ihn erhobenen An
klage wegen Störung des öffentlichen Friedens vom berliner
Stadtgerichte freigesprochen worden

Versammlung des Vereins für städtische Interessen
Mittwoch den 17 Januar Abends 8 Uhr im

Neuen Theater große Ulvichsstrasze
Tagesordnung Referat über das städtische Jahr

1876 Durchbruch zwischen Brauhausgasse und neuer
Promenade Kriegsdenkmalsfrage Theaterumbau

Einzeichnuug neuer Mitglieder findet am Eingang des
Saales statt Gäste sind zulässig Der Vorstand

Mvlizt na il 5vti
Kirchliche Anzeige

Zn Glancha Mittwoch den 17 Januar Vormittags
10 Uhr Beichte und Kommunion Herr Pastor Seiler
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Volksbibliothek auf dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet
Zur alleinigen Besorgung einer klei

N II Wirthschaft wird eine gut empfohlene
Um bei gutem Lohn sofort gewünscht

Dorotheenstra ße 1 b 2 Tr
5 Ein ordentliches Mädchen welches die Wirth

versehen kann wird zum 1 Februar
Schmee rstraße 15 im Laden

Mädchen i Febr ges Magdebnrgerstr 27
U Nchinnen recht anst Stubenmädchen Kü
tzm c w n P Fleckinger kl Schlamm 3
l An reinliches zuverlässiges Mädchen wird

z sofortigen Antritt gesucht Schülersh 12

Wchtige Mädchen mit langjähr guten
Wen suchen Stellen d Frau Scholle

gr Mkrkerstraße 17

Stelle Gesuch
Eine gebildete Dame mit der selbstständigen

Führung eines feineren Haushaltes völlig ver
traut auch in weiblichen Handarbeiten erfah
ren sucht zum 1 März oder April eine Stel
lung als Repräsentantin oder als Stütze der
Hausfrau u Gesellschafterin Adr abzugeben
unter E hi ffer S S in d E xped d Bl

Für einen Burschen von 15 Jahren wird
eine Stelle als Kellnerlehrling in einem größe
ren Restaurant gesucht

Näheres Hallgasse 1 1 Tr
Vom Franckensplatz bis Rannische Straße

ein Pelzkragen verloren Gegen 3 Be
lohnung abzugeben Franckensplatz 5

Mädchen f Küche u Hausarb w fof u fp
Stellung d Frau Gutjahr We idenp lan 3a

Ein j Mädchen von 15 I sucht bei einer
einzelnen Person Stellun g Unter berg 10

Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen
und Scheuern

Zu erfragen Harz Brockenhaus bei
Tischler Berghold

Ein Mädchen sucht Dienst bei anst Herrsch
Stückwäsche w angen gr Brauhausg 28

Ein ordentl u anst Dienstmädchen w in
allen Arbeiten geübt sucht z 1 Febr Stell

Geehrte Herrschaften belieben sich nach der
Steinmühle Giebichenstein zu wenden

Hnnd zugelaufen Saalberg 9

Eine sehr elegante Damenmaske ist billig
zu ve rleihen Leipz ig erstraße 66 I

Ein nicht zu junges Mädchen in allen Arb
bewandert sucht Stellung bei einer anständigen
Herrschast Zu erfragen Moritzkirche 1 bei

Reuszner
Beschäftigung wünscht noch Fr M Rösler

Schneiderin a d Moritzkirche 5 im H ofe
Ein anst Mädch v außerh f fogl einen

Die nst Adr A L in Exp d Bl ab zug
Ammen v Lande suchen Stellm

dnrch Frau De par ade gr Schlamm 1i5
Ein brauner Hund mit der Steuerwarte

3000 entlaufen Wiederbringer erhält Beloh
nung gr Märkerstraße 26 part



Holz Versteigerung

M

Die Erneueruüg Scr Sooft
zur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens am IS Januar

In der Königlichen Oberforsteret Schkeudltz g Uhr bewirkt sein muß bringe ich mit dem Bemerken in Erinnerung daß alle
diejenigen Loose welche bis zur gedachten Zeit nicht planmäßig abgehoben sind anderweit
verkauft werden Der Königliche Lotte rie Einnehmer l

sollen eine Quantität Hölzer bestehend in

1 ans der RaSeninsel
Dienstag den 23 Januar von

früh 9 Uhr ab
circa 9 Eichen mit 7 Kbm 330 Rüstern u

Eschen mit 200 Kbm 4 Pappeln mit
7 Kbm 14 Hundert weidene Stangen
V Klasse

von 1 Uhr ab
circa 40 m Kloben u Knüppel

230 in Abraum u Unterholz Reisig
2 in der Dölauer Haide Jagen 59

an der Nietlebener Straße Wolfsschlucht
Freitag den 26 Januar von

früh 10 Uhr ab
circa 190 Kiefern mit 186 Kbm
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit in den betreffenden Schlägen einsinden
und von den näheren Bedingungen an Ort
und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 14 Januar 1877
Königliche Obersörsterei

IAM MMin kleinen Fuhren pro Ctr 78 80 srei s
Stall empfiehlt H 5140

M Lange gr Brauhausgasse 28

krkim MtvrlMvii
Ich liefere von heute ab

Briquettes von 75 R H Lager u Stall
Pretztorf 1000 Stück 17 u Nietle

bener Stückkohle 1 Hektoliter
Zwickauer Steinkohlen 1 90 F Hektol I
Böhmische Salonkohle 1 20 Hektol
Westph Schmiedekohle 2 Hektol
Holz in verschiedenen Preisen

Kohlen Geschäft F Rosch Taubengasse 3

keim Lmmk keswiem

Von jetzt ab verkaufe ich

S K MM
in Gebinden und Flaschen

letztere nicht unter 3 Mark M

KMeKllM ö Krauerei
große Brauhansgasse 38/29

8
S

M Alle Reparaturen der Filz u Seidenhüte
aufs Feinste Modernste und Billigste bei

1 Hntmachermstr Leipzigerstr IS

Kieliai ä

äer
vslcds vieustctA äsn 16 kestZkLöt t
VM Ica NQ in o1Zö isIeZr IiiLeilkr
rukuuZ äss Künstlers Isiäsr uieiit statt

üiiäLii A x Xivuie vr

Itsisivr vlm M
Dienstag den 16 Januar

lhonMvcnSs EMHr odl

Maskmsest
in allen prächtig deeorirten Sälen

und Räumen
Nur maskirte Damen und Herren haben Zutritt Die vier besten

Damenmasken welche sich durch Eleganz oder Originalität besonders
auszeichnen erhalten vom Preisrichter Amt wunderbar schöne Preise Die
Verschiedenartigsten Aufführungen werden stattfinden und sind hierzu
hervorragende Künstler engagirt unter andern der englisch indische Gaukler
Balletmeister Vvkt LiM mit seinen 25 Balletteusen

10 Frauen aus dem Harem Bambu Paschas
Der große indische Kriegertanz ausgeführt von 12 Indianern echte unter Anführung
ihres tapfern Häuptlings Uitste iüvIiA ekll Zum Schluß des Tanzes werden einige weiße

Gefangene fcalpirt
SS Ununterbrochenes Concert von 5 Musikchöreu N

Um 11 Uhr Demaskirung nach Belieben In den
Parterre Zimmern neben dem Tunnel befindet sich eine Masken
Garderobe nnd sind daselbst die verschiedenartigsten Anzüge und

Gesichtsmasken zu haben
WM Billets sind vorher bei Herrn Aderhold große

Ulrichsstraße bei Herrn Goldarbeiter Lenhardt gr Steinstr
und Herrn Kaufmann Krammisch Leipzigerftr zu entnehmen

Für Damen 1 Mark für Herren 2 Mark

Müller s VSonntag den ZI Januar
Großer Maske M

des

Ztadt Theater

für den Oberregisseur Herrn

jBei aufgehobenem Abonnement
Dienstag den 16 Januar 1877

Nv Zum 1 Male Ale9er ksvelleilbäuer
oder lDer Zweck heiligt die Mittel

Neuestes großes Zeitgemälde in 3 Aufzügen
und 6 Abtheilungen nebst einem Nachspiele

von Dorn Musik von Kleiber
i Abth Sauet Leouhard 2 Abth

Die Geschwister 3 Abth In der Volks
schule oder Des Herrn Pfarrers Ehren
tag 4 Abth Irrlehren 5 Avth Das
Geheimnis 6 Abth Weltuntergang
Nachspiel Keine Jesuiten mehr

5 5 5 Die Rolle des Schlurfer Herr
Hans Schütz von hier ein Schüler des
Benefizianten als 1 größerer thcarr Versuch

WB Schauspielpveise
Mit der Höft Einladung zum Besuche dieser

schönen und interessanten Bühnen Novität beehrt

ich hochachtungsvoll und ergebenst
R F Miller

Oberregisseur des Stadc Theaters

in 1 Reihe ä Liter 44 Pfg S 5134
Schnlze k Zimmermann

Markt 16

I s iiomli l elmleui
Liter 0,40 Reichs Pfennige

8v k I
a Liter 0,30 Reichs Pfennige

empfiehlt Adolph Glaw Moritzkirche 1

Häuser Verkaus
Mehrere Häuser in Mitte der Stadt mit

Hofraum und Garten gut rentirend sind bei
geringer Anzahlung sofort zu verkaufen

Zu e rfragen Ackerstraße 1 I
Die in der Thorstratze Nr 11 neu er

bauten am 1 Juli er oder früher beziehba
ren 3 Hausgrundstücke mit Vorgarten sind
zum Preise von 4500 Thlr 5500 Thlr und
6500 Thlr unter günstigen Zahlungsbedingun
gen käuflich Reflectanten werden ersucht Nä

im jHalleschen Sänger KranzesHall M S Wg Or SS 11 WL im festlich decvrirteil Salo
Ein gut rentirendes Wohnhaus in der Nähe Bon 6 Uhr an geöffnet Masken Billets für Herren s 1 für Damen 50 4 sind

des neuen Gymnasiums mit Hof u Garten im Cigarren Geschäft des Herrn Kitzing Schmeerstraße zu entnehmen an der Kasse für
ist für 18,000 Thlr mit z Anzahlung zu Herren Billets a 1 25 H für Damen 75 Zuschauer Billets an der Kasse in die
verkaufen Offerten unter B R 11962 j unteren Räume 50 Galerie 30 H Der Vorstand
werden durch die Annoncen Expedition v
I Barck K Co erbeten

V IkmZx große Ulrichsstraße Nr ZI
Täglich URNÄ1 Gastspiel der vorzüglichen Reger Sänaer Gebrüder Thims von der Centralhalle zu

Ein nmerbantes Wohnhans in
Halle a/S gegenwärtiger Miethsertrag
55V Thlr mit Borgarten Hos nnd
Gärtchen ist zum Preise von 9000 Thlr

i der Annoncen Expedition von s
niederzulegen

keiAmmi s MmM
altbewährtes Mittel gegen alle Arten Haut
unreinigkeiten empfiehlt s Stück 50

Apotheke zum deutschen Kaiser
Sopha u Bettstelle mit Matratze fast

neu zu verkaufen Trödel 22 II
2 fette Schweine zu verk gr Steinstr 23
Ein fettes Schwein zum Hansschlach

Bä ckergaffe 1

Eine Damenmaske
zu verkaufen kl Steinstraße 2

Ein solides lukratives Geschäft sucht
gegen doppelte Sicherheit 1500 2000
Mark zu soliden Zinsen oder einen
stillen Socius

Die Direktion

kuiAteMsl
Mittwoch den 17 Januar

Früh S Uhr Abeuds diverse ti i Üiiippv H 7 ,IEin Mädchen in allen häusl Arb sowie
im Waschen Plätten u Nähen erfahren wird
von zwei einz Damen zum 1 Februar zu
miethen gesucht Näheres Taubengasse 17 s,
1 Tr Vorm von 11 2 Uhr

Lehrlings Gesnch
Für mein Colonialwaaren Geschäft sn ästaii

Offerten werden I suche ich per i März oder i April 2 Lehr
unter S Nr 90 postlagernd Stadtpost linge unter günstigen Bedingungen

hier erbeten Gustav Henning Domplatz

Einen Lehrling suchen zu Ostern
Gebr Wennhak Mechaniker

Bockshörner 3
Cigarren Wickelmacher werden gesucht

Zu erfragen in der Exped d Bl
Eine Maschinen Näherin Wheler 6 Mb

son wird sofort gesucht
kleine Rittergasse Nr 1

Geübte Nähmädchen sucht kl Steinstr 2

HV Gt 5ZBZSSUK 8
Restauration

der Aetieu Bier Vrauerei
am Nvtzplatz

Dienstag den 16 Januar 1877

rüh 9Vz Uhr Wellfleisch Wurst und
Suppe von bekannter Güte

Bier hochfein
Mittagstisch zu 1 n 75

A franz Billards
VerlorenSonntag Abend eine goldene Damen

Uhr Nr 98170 mit etwas Kette auf
dem Wege vom Kronprinzen bis große
Ulrtchsstrasze 41 verloren Daselbst

Tr hoch abzugebeu
Neuer gr Regeumautel Freitag Ab im

Berg Concert vert Umzut b Cast Geute

VerlorenNach beendigtem Vortrage des Herrn Pros
Falb ist vom Kronprinzen bis nach dem alten
Dessauer eine Damenuhr verloren Der
ehrliche Finder erhält bei Abgabe im Comtoir
des Kronprinzen 15 Belohnung

Von einem Kinde ein Buch von der Leip
zigerstraße bis zum Schützenhaus verloren

Abzugeben gegen Belohnung
Königsstraße 18 Keller

Schwarzer Jagdhund
ohne Abzeichen zugelaufen Abzuholen auf dem

Rittergute Wörmlitz
Als Verlobte empfehlen sich

Lg
Viee Fcldwebel

Halle nnd Sonderbnrg
im Januar 1877
Todes Auzeige

Sonnabend früh gegen 9 Uhr starb unser
guter Bruder Schwager und Onkel der Drechs
ler Meister Friedrich Puppendick in seinem
achtundsechszigsten Lebensjahre was wir allen
Freunden und Bekannten hiermit anzeigen

Halle den 15 Januar 1877
Die Hinterbliebenen

Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des ,Waisenhauses

Am 12 dieses Monats entschtief nach
schweren Leiden der Königl Commerzienrath
Herr Carl Theodor Büttner Hierselbst
Seine Tüchtigkeit und reiche Lebenserfahrung
hatte die hiesige Bürgerschaft veranlaßt ihn
immer wieder in die Stadtverordnetenversamm
lung zu wählen der er bis an sein Lebensende
angehörig gewesen ist Die Stadt verliert an
ihm ein einsichtsvolles und unermüdlich thäti
ges Mitglied der städtischen Verwaltung dessen
Andenken wir stets in Ehren halten werden

Halle den 15 Januar 1877
Der Magistrat

v Hagen
Die Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Hierzu eiue Beilage,
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